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Die « ächfte Nummer unseres Blattes er«
schsrnt am -Dienstag.

Bestellttttgen auf unsere Zeitung für den Msnat
Juni bitten mir jetzt zu machen.

ZUMPfingstfest 1912.
- Seit dm großen Pfingsttagen in Jerusalem

dürfte selten -eure Zeit so reif gewesen sein für
das .Verständnis des Heiligen Geistes , wie die uns-
rige , weil selten ein so allmächttgps Suchen nnd
Sehnen danach durch die Reihen der Menschheit
geschritten i st, wie heute . Reif für ein Verständnis , i
sagen wir , worin cuisp-edrückt ist, daß dies Verstand ^
nis selbst noch fehlt . Fehlte es doch auch noch den )
verschüchterten und verängstigten Jüngern , nach
dem der Meister von ihnen geschieden war , obwohl
er ihnen die große Verheißung ) des baldigen ent' i
scheidenden Sieges in der Wahrheit hinterlassen,
hatte ! Das Charatterislikuin der heutigen Lage der

Menschen läßt sich! in einen Satz zuiawinen
fassen : „Haben die Teile in ihrer Hand fehlt
leider nur das geistig? Band !" Eine Unmasse Gei '

,.ster und Geistesströmniigen , aber wirr dtircheinander
gejagd , scharf aufeinander platzend, ohne jede hö¬
here , versöhnende Einheit . Daher auch jene er¬
schütternde Verständnislosigtcit des einen für die
innersten Wünsche und Nöten des andern . Eine
ganze Strecke Wegjt will 's scheinen , als hätten sie
sich im tiefsten Sein ihres Wesens gefunden , dann
plötzlich ein klaffender Abgrund , über den es leine
Brücke der Verständigung mehr zu geben scheinst
Und dieser tiefe Riß , dies Fremde , Trennende
drängt sich in allen öffentlichen und selbst priva
ten Verhältnisse . Ein gigantisches Ringen der Gei
ster im großen und kleinen wie kaum je , ein
Auseinanderprallen heterogenster ' Weltanschauungen
mit der traurigen Gefolgschaft von Unfriede und

.Haß , und zu gleicher Zeit Riesenfortschritt ? in
allen geistigen Disziplinen , in der Behandlung der
Kräfte der Natur und Her Geheimnisse der Ma - !
terie , sodaß spätere Geschlechter unsere Zeit viel s
leicht als eine neue Uenaissance -Perivde der Ge
schichte bezeichnen werden ! In der Wett des Gei¬
stes und des Stoffes eine Gährung von so ringe
henrer Wucht , daß sie mit innerster Notwendigkeit
zu einer baldigen Klärung fahren muß ! Und nach
welcher Richtung ist sie allein möglich, da die¬
ser so wundervoll aufgebaute Kosmos und alle
ihn so folgerichtig und genial durchwalteuden Kräfte
und Mächte nicht ein ungeheurer Nonsens , ein zur
Weltvernichtnng treibender Unsinn sein tonnen '?
Einzig in der Richtung eines neuen Pfmgftgeistes,
heiligen Geistes ! Heiliger Geist ist der Geist Got¬
tes selbst , des ursprünglichen , ersten und letzten
Prinzips des Seins überhaupt , welches als höchste
sittliche Persönlichkeit das . Band allumfassender
Liebe wirkt . Nur in Gott lösen sich alle Rät¬
sel , nur die von ihm ausstrahlende Liebe behebt
alle Mißverständnisse , überbrilckt alle Gegensätze,
öffnet das Äuge des Geistes für die Erkenntnis
der innersten uuheitlichen Harmonie , welche das
All durchströmt u . in welche sich daher alle schein
bare» und wirklichen Disharmonien des Daseins
letzten Endes doch immer wieder anflösen müssent
Die Grundlage für solche Auffassung des letzten
Sinns des Seins wird aber immerdar jenes erste
Pjmgsterlebnis in Jerusalem bilden . Es ivegzu
schieben , weil wir es nicht in all seinen Einzel
heilen verstehen, geht nicht an ! Wer versteht das
eigentlichste Wesen von Geist und Stoff ? Nicht
einer ! Wird er deswegen behaupten wollen , sie
existierten nicht ? So steht es auch , wie mit jedem
göttlichen Eingreifen in die Weltgeschichte , mit je
vem ersten Pfingsten . Es war gleichsam nur ein
Keim, die Erscheinung einer neuen Weltordnung/
aber es kehlt je und je , wenn die Zeit erfüllt/
ist , wieder , mit immer mächtigeren Triebkräften^
immer weitere Wellenringe in die Welt des Men
schengeistes werfend , überweltlrch in seiner Ursache,

aber schließlich weltbezwingend in seinen Folgen.
Vor solch einem Pfingsten mit immer riesenhaftereu
Ausmessungen steht unsere heutige Zeit . Sie ist
reif dafür , denn ihr Sehnen ist unaussprechlich^
Und Er hält Wort , wie Er es dem engen Kreis
seiner Jünger hielt , so auch der ganzen Mensch¬
heit gegenüber : Wenn aber jener , der Geist der
Wahrheit kommen wird , welchen ich euch senden
werde, vom Vater , der wird euch in alle Wahrheit
Leuen !"

Seit 4 * Jahren haben wir das Jesu .itenge.setz,
das im ^ i besagt:

„Der Orden der Gesellschaft Jesu und die ihm
verwandten Orden und ordensähnlichen Kongre
gationeu sind vom Gebiete des Deutschen Rei
ches ausgeschlossen. Die Errichtung von Nieder
lassnngeu derselben ist untersagt .

"

Dieser Paragraph besteht noch bis zum heuti¬
gen Tage zu Recht , während der 8 2 vor dem
immer nnederhvlteri Drängen der Zentrnmspartei
endlich gefallen und im Jahre 1904 aufgehoben
worden ist Ueber ausländische Jesuiten konnte
Ausweisung verhängt werden , inländischen konnte
der Aufenthalt in bestimmten Bezirken oder Orten
versagt oder angewiesen werden . Ein dritter Pa
ragraph besteht noch : „Die zur Ausführung und
zur Sicherstellung des Vollzugs dieses Gesetzes er
forderlichen Anordnungen werden vom Buudesrat
erlassen"

. Demgemäß hatte der Bundcsrat am -ä
Juli 1 .97 ? verordnet , daß den Angehörigen des
Jesuitenordens die Ausübung einer Ordenstätig
lcik , insbesondere in Schule und Kirche , sowie die
Abhaltung von Missionen nicht zu gestatten sei .

"
Seit 4 >l Jahren war kein Mensch und keine Re

giernng darüber im Zweifel, was unter „Ansüb
ung einer Ordenstätigkeit " zu verstehen sei bis
das .Ministerium Härtling in Bayern fand , dieser
Begriff könne auch in einer „milderen " Weise aus-
gekear werde» , gebe es in Deutschland keinen Je¬
suitenorden , sv gebe es auch , keine jesuitische
Ordeüstätigkcit . denn die einfache Ausübung prie-
sterlicher Funktionen , Predigten , Seelsorge , Beicht-
hören usw . sei keine „OrdLnstätigteit "

. Als ob
der Jesuit aushörte , Jesuit zu sein und seinem
auswärtigen Vorgesetzten unbedingt verantwortlich,
ja ein blindes Wertzeug in seiner Hand , wenn
er zu vinsterlicher Tätigkeit nach Deutschland ab
kommandiert ist!

Diese ganze „Auslegung " ist so unmöglich^
daß die ganze Presse aller Parteien außer der
Ultramontanen sich förmlich! darüber lustig machte,

! obwohl die Sache so ernst ist . Auch der svzial-
demotraiische „Vorwärts " schrieb in diesem Sinne:

„Wir sind grundsätzliche Gegner eines jeden
Ausnahmegesetzes , also auch des Jesuitengesetzes
und vertangen seine Beseitigung . Aber reicht
durch die Hintertüren und Tricks der „Ausleg¬
ung "

, sondern offen und ehrlich im Wege der
G e se tzes a ufhebu ng .

"
Damit ist gut gxsagt, um was es sich han¬

delt . Das Jesuitengesetz soll aufgjehoberi werden,
aber nicht offen sondern auf Umwegen mit der
Miene des Biedermanns , der unschuldig seines We
ges und von nichts Bösem weiß. — Sv einfach
c; ing das nun Allerdings nicht . In Bayern wie
nn Reichstag wurde interpelliert , und da erklärte
der Reichskanzler , „daß eine so verschiedene Ans
legung . in der Anwendung eines Reichstagsgeseb
zes selbstverständlich nicht angängig sei . Ich
habe sogleich an die bayerische Regierung das amt¬
liche Ersuchen gerichtet , mir den Wortlaut der in
der Presse als geheim bezeichneten Anordnung mit¬
zuteilen . Die bayerische Regierung ) ist diesem Er¬
suchen nachgetommen . Dem Bnndesrat liegt
ein Bayerischer Antrag vor , den Begriff der ver
botenen Ordenstätigteiten zu definieren . Hierairs
ergibt sich : Bis zum Ergehen des Bundesratsbe
schlusses wird der P i des Jesuitengesetzes im pan j

zen De, «Ischen Reiche ans Grund der bestehenden
Uebung gleichmäßig angewendet werden , für die
Zeit darnach ivird der vom Bund es hat
zu fassende Beschluß die einheitliche
Grundlage bilde n" Nun ist die Fragte:
Wie wird dieser BnndeSrarsbeschluß gussallen A
Formell Hai Bayern iiachgeben müssen : es mußte
gestehen , daß seine „Auslegung " ans eigene Faust
eine Uebereikung war.

Aber ist es so ganz ausgeschlossen, daß Bayern
bezw . sei!« ultramontaner Milli ster in der Sache
Recht behält ? Daß er seine Ausfasslmg ganz oder
teilweise im Bnnd 'esrat durchsetzen wird ! ? Dünn
würde der u « offene Angriff ans das Jesuitengesetz
vielleicht im ganzen Reiche zu seiner Abbröckeln
ung führen . Kann dem der protestantische Volks-
reit gleichgiltig zusehen ? Nimmermehr ! Man
„ lache sich doch einmäl klar: Protestanten , die
noch irgend etwas auf ihre Sache halten , tön neu
die Jesuiten nicht hereinlassen . Sie erblicken nun
einmal an ihnen ihren schärfste !« und gefährlichsten
Geaner und selbst wenn diese Ueberzeugung Un¬
recht hätte , dürste die katholische Minorität diese
Gi- sülche der zwei Drittel Protestanten schonen und
im Interesse des Friedens der Konfessionen die
Jesuitenfrage begraben fein lassen. Ein Irrtum
ist aber ausgeschlossen : die ganze Geschichte des
Ordens beweist es , daß Jgnazius der Antikuther
ist . Spanien , Frankreich , Ludwig XIV . , der 30-
Mrige Krieg zeugen dafür . Niemand kommt von
seiner Vergangenheit los , auch die Gesellschaft Jesu
nicht.

Wenn aber die protestantischen Gefühle keine
Berücksichtigung finden und der Wunsch eines Teils
der katholischen Minorität mehr bedeuten soll , dann
müßten sich schon die Politiker fragen , ob denn
der Jesuitenorden mit seinen Lehren und Grund¬
sätzen in einem modernen Staate Platz haben kann.
Der beste Kenner des Jesuitenordens , der frühere
Jeinit Graf von Hönsbröch , hat noch unlängst ans
der neuesten j esu irischen Literatur uachgewiesen, daß
der Jesuitenorden vollkommen unmöglich ist in einem
modernen paritätischen souveränen Staat , weil vb
diesem Staat grundsätzlich die Daseinsberechtigung
acspricht . Ihm steht die Kirche über sein Staat,
und der Staat hat nur genau so viet Recht, als
die Kirche ihm znertennt . Das ist bekanntlich eine
uralte Lehre der Kirche , am entschiedensten ver¬
treten wird sie in der Gegenwart von den Je¬
suiten . Wer über solche Theorien lachen wollte,
als über bare Unmöglichkeiten, der übersieht den
gewaltigen Einfluß der Priesterschast auf das Volk.
Er übersieht die mit Sicherheit zu erwartende nn-
endliche Reche von Konflikten zwischen Staats - und
Kirchengewalt , er übersieht , wie da eine nie ver¬
siegende Quelle von Beunruhigungen ins Bolt ge¬
leitet wird . Daß der Jesuitenorden das friedliche
Zusammenleben der Konfessionen fördern würde,
das mute uns doch niemand zu , zu glauben . „Die
Bekämpfung des Protestantisinus ist der natürliche,
sofort nach der Gründung und der ersten Wirk¬
samkeit sich ergebende Lebenszweck und das Ar-
beitsznl der Gesellschaft Jesu .

" Jgnazius selbst
fordert Todesstrafe für die Ketzer . Nie soll man
sic Evangelische nennen , bei Strafe nicht , nur Keb,
zer . Und heute noch verfechten die Jesuiten die
Berechtigung der Todesstrafe für Ketzer ; z . B . der
Jesuit de Lnca 1998 , der deutsche Jesuit Brors
u . 6.

Und darum fragen Protestanten und Deutsche
mit dem katholischen Fürsten Chlodwig zu Hohen-,
lohe Schillingsfürst , der» späteren Reichskanzler:
„können wir ein Institut in ' unserer
Mitte dulden, das uns dise Grund tasgv
unserer Existenz unter den Füßen weg --
ziehen will ?" und urteilen mit dem badischen
Katholiken Baumstark : „wo die Gesellschaft Jesu
innerhalb zivilisierter , moderner Staaten auftritt,da ist ihre Wirksamkeit tatsächlich , sie mag nun
wollen oder nicht , u nv e rein b ar mi t d em in¬
nersten Wesen unserer Zeit "

. ' .



Württembrrgischer Landtag.
Stuttgart , 24 Mai.

Bei der heutige » Weiterberatniig des Lehree-
grsetzes befaßte sich die Zweite Kammer zunächst
stundenlang mit denk jogpnannten Heirat ? an
trag des sozialdemokratischeri Abgeordneten Hey
manu , der im Anschluß an Art . k die Streichung
des ganzen Artikels beantragt und für die Leh
r e i i n n e. n das Recht gefordert hatte , auch als
Verheiratete weiterhin tätig zu sein . Die Debatte
drehte sich insbesondere um die Krage , ob eine
verheiratete Lehrerin eventuell im Zustande der
Schwangerschaft geeignet sei . Unterricht zu ertei
ten . Auch hatte die Sozialdemokratie den Antrag
gestellt , die Lehrerinnen zum Unterricht an den
oberen Knadenklassen zuzutassen . Seitens des Zent
rums betämpste Abg . Dr . Späth -Mbmach diese Kor
derung , worauf von sozialdemokratischer Seite noch
der Antrag einlief , durch Einfügung eines Art . Oa
zu bestimmen , daß vor Anstellung eines Lehrers
öder einer Lehrerin aus Lebenszeit die Gemeinde
lollegie » zu Horen seien . Bon konservativer und
deutsch parteilicher Seite wurde die sozialdemokra
tische Forderung gleichfalls bekämpft . Die Volks
Partei beantragte die Wiederherstellung , der Re
gierunasvorlage . Schließlich wurde der Antrag
Heymann , den ganzen Art . 8 zu streichen , ebenso
wie der volksparteiliche Antrag , die Regierung«
Vorlage wieder herzustellen samt dein Antrag Heu
mann aus Einfügung eines neuen Artikels 0 a
abgetehnl und der Ausschußantrag angenommen,
der dahin geht , der Regierungsvorlage bezüglich
der Abs. ! und 4 des Art . 8 zuzustimmen und den
Abs . - cibzulehnen . In namentlicher Abstimmung
wurde sodann mit 60 gegen 14 Stimmen auch der
Heymaunsche Heiratsantrag zu Art . 0 samt eurem
Eventualantrag akgsslehnt und der Art . t) in oer
Fassung des Entwurfes mit geringen redaktionel¬
len Aenderungeu des Ausschusses angenommen . In
der weiteren Beratung wurden die Art . Uh ll
und l 2 betreffend die Fachlehrer und Lehrerinnen
verbunden . Nach langer Debatte wurden di ? Art.
rcach dein Antrag der Kommission , die auf Zu¬
stimmung lautet , angenommen , mit Ausnahme des
Abs . 2 de« Art . 11 , für den die Kommission eine
neue Fassung vorgeschtagen hatte und der nach
einer Umformulierung nach dem Antrag G -i „ tz be
stimmt : „ Für die Rechtsverhältnisse der Fach
lehre « und - Lehrerinnen sind die Bestimmungen
des Dienstvertrage .s , in dein die Unter richtsver
pslichtung und das definitiv zu gewährende Ent
geld zu regeln sind , maßgebend . Es finden auf
sie die für Bolksschullehver und Lehrerinnen gel
lenden Borschristen sinngemäße Anwendung .

"
. Zu

Art . 16 , der die Rechtsverhältnisse der Lehrer lind
Lehrerinnen an Lehrerbildungsanstalten regelt , sie
gen zwer Resolutionen vor . In der ersten wird
verlangt , in einer Anlage zum Beamtengesetz ein
Verzeichnis der aus Lebenszeit anzustelleuden Leh
rer und Lehrerinnen an Staatsanstalten auszuuey
men , in der zweiten , in Erwägung zu ziehen , ob
nicht auch die Voltsschullehrer und Lehrerinnen
in der Anlage zum Beamtengesetz Ausnahme finden
tonnen . Nach unwesentlicher Debatte wurde 'Art.
4 6 in der Fassung des Entwurfes angenommen,
ebenso die erste. Resolution in einfacher Abstsin
mung . Bei der Abstimmung über die zweite Re
solution blieb das Ergebnis zweifelhaft . Es mußte
deshalb namentliche Abstimmung erfolgen . Für die
Retoluion stimmten 62 , dagegen 62 Abgeordnete.
Durch Stichentscheid des Präsident v . Payer wurde
die zweite Resolution ebenfalls angenommen , Um
einviertel 2 Uhr vertagte sich das Haus «ruf Milt
lvoch nachmittag 6 Uhr . Wegen Behinderung des
Kultmsinsters und des Berichterstatters an diesem
Dag wurde die Weiterberatuug des Entwurfs aus-
gesetzt. Auf die Tagesordnung kam deshalb die
voltsparteiliche Anfrage betreffend die Donau
Versickerung, ferner die erste Beratung der
Novelle zur Aekiderung der Nummer 04 des Spor-
teltarifs , sowie 5 . Nachtrag für 1012/16 und An
träge des Ausschusses für innere Verwaltung zu
verschiedenen Eingaben.

Lsnüesnschrichten.
MA«nst«ig, 34. Mai.

^ Heute vormittag ist die ganze Post mit den
ne uesten Nachrichten für unsere Zeitung ansgebliebcn.

Der am Donnerstag , den 60 . ds . Mts . fällige
Viehinartt lPsingstmarkt ) wird voraussichtlich , wie
uns au « zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , ab¬
geh alten werden.

ep . Eine württembe rgrsche Landes -Mifsions-
-Kouserenz soll jn der Psingstmoche in Stuttgart
ins Leben gerufen werden . Zwar bestanden schon
bisher verschiedene Missions -Konferenzen in Wärt
temberg , so in Stuttgart , Heilbronv , Ulm , Hall:
sie sind jedoch mehr oder weniger Beranstsitun-
gev der Basler Missions -Gesellschaft . Ohne in ihre
besondere Tätigkeit einzug -reifen will sich die Lau

des Misiions Konferenz altgemeinere Ziele stecken:
Weckung nnd Pfleg « des heimatl . Missions -Wesens
durch regetmäßigp Abhaltung von Missionstursen,
Schaffung von Jahrbüchern , Pflege des wissenschaith
Studiums , Missionsstttdienrereii ins Ausland u . a.
Der itzründungsversamniltlng , die ans den 20 . Mai,
nachmittags 6, Uhr ausgeschrieben ist , geht ein
Bortrag von Prof . D . Mi rbt Göttingen über:
„Stand und Aufgaben der ev . Mission in den
deutschen Kolonien " voraus.

ep Mehr weibliche Kräfte für Kranken- nnd
6si, »leindedienst . Je mehr sich in weiten Kreisen
die Erkenntnis von der Wichtigkeit der Diakonissen
sache durchsetzt , desto schwieriger wird die Frage
der Gewinnung der geeigneten Kräfte . Beim 8 ah
ressest der Stuttgarter Diakonissenanstatt , das am
Himmelsahrtstag unter großer Beteiligung von
Stadt und Land stattfand , konnten 67 Diakonissen
für den Kranken und Gemeindedienst eingesegnet
werden . Dem Bedürfnis ist aber damit nicht ge¬
dient . Die Nachfrage der Gemeinden steigt und
kann immer weniger befriedigt werden . Denn der
scheinbar großen Zahl neu eingesegnerer Schwe¬
stern steht auf der anderen Seite immer wieder ein
großer Abmangel durch Krankheit , Todesfälle und
andere gegenüber . I -m vergangenen Austattssahr
konnten von öl » wartenden Genieinden nur drei
eine Gemeindeschwester erhalten , obwohl 2 bishe¬
rige Schwesteru -Stationen aufgegeben wurden.
Trotzdem arbeitet die Stuttgarter Matoiiisseuaustalt
nun schon auf 184 Arbeitsfeldern , darunter m
100 Gemeindevslegeii , O l Krankenhäusern , 22 son
stigen Anstalten , 0 Krippen mit im ganzen 070
Schwestern . Eine besondere 'Aufgabe der letzten Zeit
war die Pflege der Pockenkranken ni Mühlacker,
Die Gesamtausgabe des Jahres beläuft sich auf
751 524 Mt . , der eine Einnahme von 75 ! 865 Ml.
gegenübersteht , während die Gesamtfchnld der An¬
stalt noch 600 807 Mt . beträgt . Anstelle des
aus I >. Kuli zurücktretendeu bisherigen Leiters der
Anstalt , Dekan Leyooldt wurde der seitherige 2<
Geistliche , Pfarrer Ris , gewählt.

* Nagold , 24 . Mai . Staötvsarrer Merz hier
hatte das Unglück, beim Turnen erneu Arm zu
brechen.

* Frcudenstirdt , 24 . Mai . lieber die Obstans-
sichten wird dem „ Gr .

" von sachverständiger Seite
geschrieben : Die Birnbäume haben bereits verblüht
und zeigen reichlichen Fruchtansatz . Mit wenig
Ausnahmen prangten Heuer fast alle im .Blüten
schmuck , wie schon lange Jahre nicht mehr . Bon
Frostschaden ist nichts zu bemerken . Die Apfel
bäume mit Ausnahme einiger für hiesig « Gegend
unpassender Sorten stehen zurzeit noch in Blüte:
die günstige Witterung befördert die Baumblüte.
Bei den Apfelbäumen sind einige Sorten dom
Mehltau befallen . Im große » ganzen dürste die
Avfelerute etwas geringer ausfatlen wie bei den
Birnen.

st Schramberg , 24 . Mai . Der unter dem Ber
dacht der Unterschlagung verhaftete Rechtsagent
Ruggnber wurde wieder freigetassen.

st Bondors , OA . Herrenberg , 24 . Mai . Der
siebenjährige Sohn des Bauern G . Knßmaul fiel
von der Tenne herab und erlitt einen Schädel
brach Er wurde gestern im Bezirtstraukenhaus
Nagold operiert . Au seinem Auskommen wird ge
zweifelt . >

b Horb , 2 1, Mai . Der im Jahre 1867 ge¬
gründete hiesige Liedertrauz begeht am t . und 2.
Juni das Jubiläum seines 75sährigen Bestehens -.
Aus diesem Anlaß findet am Sonntag den l.
Juni ein Festbankett im Lindeiihos statt , bei dem
verschiedene Männer und gemischte Chöre zum Bor
trag gelangen . Tie Tübinger Militärkapelle hat
ihre Wirkung zugesagt . Ter zweite und eigent¬
liche Festtag wird besonders glanzvoll begangen wer
den mit Tagwache , feierlichem Kirchgang , Orgettvu
zert nebst Mannerchor , Frühschopven und Nachmit¬
tagskonzert auf dem oberen Marktplätze . . Abends
schließt ein Ball die ganze festliche Veranstaltung,

* Stuttgart , 2 4 . Mai . Der Besuch des Luft¬
schiffs „ Schwaben" in Stuttgart wird am
Pfingstsonntag statrfsiiden , unter der selüstverständ
sichen Voraussetzung , günstiger Weiterverhältnisset
Es ist geplant , den Aufstieg in Oos um 7 Uht
früh , dre Landung auf dem Cannstatter Wasen
etwa uni 0 Uhr vorzuuehmen und vorher eine
Schteisenfahrt über Stuttgart auszusühren . Hoffeut
sich wird 's diesmal etwa « !

st Stuttgart , 24 . Mai . Gewertschasissetretär
Krug in Stuttgart tritt am l . September von
der Leitung des württembergischen Sekretariates
des Gesamtberbauües der christlichen Gewerkschaf¬
ten Deutschlands zurück , um die Leitung des
Parteisekretariates der Deutsch -Konservativen Würt-
temoergs zu übernehmen . Das Sekretariat lag bis¬
her in den Händen des Abg . S ihre mp s, der
aus Gesundheitsrücksichten seit einiger Zeit in sei¬
ner erfolgreiche » Wirksamkeit als Parteisekretär ge¬
hemmt war , sich aber auch ferner sin potirischen
Leben aktiv betätigen wird.

st Adstatt , OA . Heilbronn , 24 . Mai . Bei dein
letzten schweren Gewitter wurde die Frau des
Louis Utz , als sie vom Felde heimgiug , vom
Blrtz erschlagen. Ter sofort herbeigerufcne
Arzt tonnte nur den Tod der Frau , die Mutter
von 6 unversorgten Kindern ist , konstatieren."""

st Nereshdim , 24 . Mai . Der bei Guts Pachter
Locher im Schloß Neresheim bedienstete ledige Gott¬
fried Wiedemann von Förtlingen verunglückte heute
früh tödlich . Er wurde von einem ausschlagende«
Pferde derart au den Kops getroffen , daß der
Tod sofort eintrat.

st Holzhausen , OA . Göppingen , 24 . Mai . Seit
Mittwoch wurde der I Ijährige Sohn des Schreiners
.Karl Bahr vermißt und tonnte trotz eifrigen Su¬
che ns nicht gefunden werden . Der Knabe wurde
nun gestern abend tot aus der Fils beim Uhiuger
Wehr herausgezoAn . Wie er hineingesallen ist,
ist noch unbekannt.

st Urach , 2 4 . Mai - Am 18 . Juni tagt hier
der Verband selbständiger Condi koren Würt¬
tembergs. Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der
Tagesordnung kann der Besuch nicht allein sämt¬
lichen Verbandsmitgliedern sondern auch jedem
selbständigen Conditor empfohlen werden.

Z Biberach . 24 . Mai . Im nahen Ioxdantal
brach gestern vormittag 10 Uhr im Speisesaal un¬
weit des großen Kurhauses Kelter aus . Es war
durch einen Kamindefekt entstanden . Die drei
Feuerwehren von Biberach , Ummendorf nnd Ber-
gerhausen leisteten rasch Hilfe und beschränkten den
Brand auf seinen Herd . -

Zur Nietallarbeiteraussperrung.
st Stuttgart , 24 . Mai . Zahlreiche hier und

in den umliegenden Orten abgehaltene Versamm¬
lungen von Metallarbeitern nahmen Stellung : zu
der 60prozentigen Aussperrung in der Metallin¬
dustrie . In übereinstimmenden Resolutionen wurde
beschlossen, daß über all da , wo die Aussperrung
erfolgt , der Rest der Arbeiterschaft die Kündigung
einreicheu oder die Arbeit einstellen soll.

Lus dem Reiche.
^ Berlin , 24 . Mai . Wie der „ Tagt . Rundschau"

mitgeteilt tvird , soll Lord Haldane während sei¬
nes Aufenthalts in Deutschland Gelegenheit finden,
mit dem neuen Botschafter Freiherr v . Mar¬
sch a! l zusamimenznlreffen . Freiherr v . Marschall
wird voraussichtlich zu Pfingsten nach Deutschland
kommen , um sich einige Zeit ans seinem Stamm¬
sitz :n Baden aufzuhalten , wo Lord Haldane den
Botschafter aufsucht und mit ihm über schwebende
politische Fragen spricht . Ob Lord Haldane nach
Berlin kommen wird , steht noch nicht fest . Es hängt,
wie verlautet , davon ab , welches Ergebnis seine
Unterredung mit Marschall haben tvird.

* Wien , 23 . Mai . Der Minister des Äeußern,
Gras Berchthold , ist heute abend nach Berlin abge¬
reist.

* Rom , 26 . Mar . Die Zeitungen bringen aus¬
wärtige Meldungen über eine angeblich bevorste¬
hende Konferenz der Mächte zur Beilegung des
Krieges . Me Kommentare der Blätter verhalten
sich durchaus ablehnend.

* Fez , 24 . Mai . ^Gestern vormittag fand un¬
ter Ausschluß der Oessenttichteit unter Anwendung
ailer Sicherheitsmaßregeln die Hinri cht u n g der
bisher vom Kriegsgericht zum Tode verurteilten
48 Marokkaner statt . Abteilungen der Tabors
wurden beordert , der Exekution beizuwohnen , tun
ihnen ein abschreckendes Beispiel zu geben.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , 26 . Mai : Allmähliche Aufheiterung und Wieder-

erwärmung.

Verantwortlicher Rckakteur. L. Lauk , Meostch.
Druck u. Verlag der W. Rieker 'scheu Buchdruckers, L. Lauk , Nltenk eig.

Im Interesse jedes Bauende » liegt es , über
einige Spezialartikel der Firma R . AvenariusLCo . , Stuttgart,
Hamburg , Berlin und Köln unterrichtet zu sein. Das
Avenarius Carbolineum schützt die der Witterung
ausgesetzten Bau - und Nutzhölzer gegen Fäulnis und
Schwamm. — In geschlossenen Räumen , wo der Carboli-
neum- Geruch nicht jedem angenehm ist, konserviert man das
Holz und bekämpst Hausschwamm, Schimmelpilze , Trocken¬
fäule und Maurerfraß mir dem geruchlosen, als wirk¬
sam bewährten Raco, das im Gebrauch sehr billig ist. —
Auf neuem Kalkverputz , Zementverputz und anderem passenden
Untergrund erzielt man haltbare, freundliche , sichtspendende,
nicht abfärbende Innen - und Außenanstriche mit der Dauer¬
farbe Jnd u r i n - Id i n e , die in Pulverform verkauft und
nur mit Wasser streichfertig gemacht wird. Jndurinanstriche
sind sehr billig und ersetzen in vielen Fällen die teuren Oel-
farbenanstriche . Näheres in hiesiger Gegend durch die Herren
Paul Beck, Eisenhandlung in Altensteig, Fr . Schmid in
Nagold u . Georg Schechiuger , Zimmergeschäft in Tetuach.



SpielLerg.

Gevbeovinds -Veokauf.
« m Di»«Stag do« 28. Mai nachmittags 1 Uhr

verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus den Rindenanfall von 260 Fm.
Kaufsliebhaber ladet ein

Der HemeinderaL.

Zwei ledige, tüchtige

^ Pfalzgrafenweiler.

Geschäfts -Verlegung.

8

Ateiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme,
daß ich mein Geschäft in die frühere Wirtschaft

zw Burg
verlegt habe und dort in gleicher Weise Weiterbetreiben
werde.

Es empfiehlt sich bestens

Earl Wolfer
Flaschuermeister.

SSgev
werden bei hohem Lohn zu sofor¬
tigem Eintritt , resp. in l4 Tagen
gesucht von

Nit - sl - VSM « s
Völmlesmühle.

Ncfst
'

8
,

bS9^
rovis eins Hrr^ast ! sLtraörstlFS

orrrrsrr --
sm/?/re/rst

Alteusteig.

Stroh - Hüte
für Herren , Knabe« und Kinder
. . in den neuesten Fass» neu . .

empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

V Carl Walz. Hui- u.
OiOOQ SSS S iOLIS Sk

« ttonffttg.

Butterfässer
Buttermaschinen
Butterkormen

enraiüiert

Mllchrotten
empfiehlt

Paul Keck.
. ^

Pfalzgrafenweiler.

MiWWM
in allen Größen, sowie

Dachfenster
für Biberschwänze und Falzziegel
empfiehlt zu billigsten Preisen
Earl Wolfer , Mschsrrmeißrr.

Von letzter Tage eingetroffenen Ladungen offerieren wir : «

Mer Is. WuMMn
bei Hut ea . 26 Pfund ä 28 Pfennig
, „ , 12 Pfund L 28 ' s .

Mürfel -Ducker egal Feinkorn
MagstSasler

in netto 6 Pfund Pakets ü 29 Pfennig
, , 26 , Kisten ü 29 ,
. . 50 . , L 28 ' / . .
. . 100 . . ü 28

Kristall-Zucker
in 100 Pfund -Säcken Mark 27 .—
in 60 Pfund -Säcken Mark 27 .50

bei 10 Pfund im Anbruch Mark 28 .—

Feinst goldgelbe» Caudis
«ud Derel-Caudts

Alteusteig.
Einen neuen , kräftigen

GMeAiMMiiiRü-Nijset
zu M . 1 .30, 1 .40 , 1 .50, 1 . 80

LLrrhrvagerr
hat zu verkaufen

Paal « alttaff
Schmiedmeister.

Habe eine schöne, hochträchtige

zum Zug geeignet,
zu verkaufen.

Mich. « aidoNch , Amur
Ettmauusweiler.

Alteusteig.

Zirka 20 Zentner

WM" Haberstroh
sowie ein Quantum schönes

Ackerst»«
hat zu verkaufen

Sv . GvsHur « « «
Altensteig -Dorf.

Bäcker - Lehrling
findet gute Stelle bei sofortiger
Lohnzahlung bei

Friedrich Wiedmann
Feinbäckerei

Stuttgart , Paulinenstr . 4.

stets frisch gerösteter Kaffee
iu anerkannt feinschmeckeudeu Mischungen

zu Mk. 1 .40 , 1 .60, 1.60, 1 . 80, 2 .—

°^ n 1 Pfund 26 Pfg.

feinstes Sesam Speise -Oel
in neuen Blechkannen 3 Liter Inhalt Mark 3 .—
, , , , ,, ^ , , , , , , 4 . 76

offen 1 Liter 90 Pfennig , bei 3—5 Liter 85 Pfennig.

Feinstes Uorlaaf -Mostaöl
in neuen B.lechkannen 3 Liter Inhalt Mark 3 . 26
, , , , , , o , , , , , , 6 . 26

offen 1 Liter Mark 1 .— . bei 3—6 Liter 98 Pfennig.

G «
Bubecks

Hundekuchen
Fabrrs

GeftügelfntteruKleischsnttermehl
sür jede Art von Geflügel , ist stets frisch und billigst
zu haben (Probepakete zu 26 u . 60 Pfg . und eine Mark) bei

Bodenöl, geruchlos
1 Liter 45 Pfennig bei 5 Liter 40 Pfennig
1 „ 60 „ / , , , !̂ 0 , ,

Feluste« Tafrl-Seuf
in neuen Email - Eimern 15 25 Pfund u 20 Pfg.
„ „ „ Wannen, Kessel , 30—40 Pfd . ä 20 Pfg.

in hübschen Gläsern zu 15, 20, 25 , 30, 40, 45 Pfg . ^

Feinst Gsstg-Gsseuz
in Flaschen zu Mk . 1 . — und Mk. 2 . —
mit Wein-Aroma zu Mk . 1 .20
offen 1 Liter Mk. 1 .60. ' / , Liter 76 Pfg.

Feluste Weinessige ..Hengsteuberg"
1 Liter 30 und 36 Pfennig.

Is Allgäuer Limburgerkäse
- reif zu 42 , 44 , 46 Pfennig.

Feinst noUfetteu Stangenkäse

C. W.. Lutz Nachfolger Z
Fritz Bühler jr. ^

« WWW

V»— Vs reif zu 44 , 48 , 48
in Kisten von 30, 10, 60 Pfund
bei 10 Pfund Abnahme je 2 Pfg . höher

Keinft saftigen Gchweizerkäse l Pft. M. u»
M. vollsaftigenCmmenthalerkäseW.M1.A

Ernteschweizerkäse i Psmd 7« Psz.
in Laiben ä. 8— 10 Pfd . zu 65 Pfg.

stmß MlMgel -MeilnmlsM
in 10 Pfd .-Dosen Mk. 3 .60

Ehr. Bmghard jr.
Kriedr. Klaig, EMitur (
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MnF §ten 1912.

FFerrüairLen.

^HirÄs/'/Ks WsL

«7s^. «Da/ssk

Ms^Ioö^e

AstugLten 19/2.

^ UsürtsiF.
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D/ *. «ress. «D. VoFe/
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Annahme . Losbestellungen
W i . KW der l. PreG-SM. KWeslonerie

Auskunft, Prospekt und Lotterie-Pläne
: : kostenlos alsbald nach Eintreffen ::

Achtel-
Mk ^ 5 . —

Altensteig
Telefon 23 ::

Biertel-
10 —

Halbes- Ganzes- Los
20 .- 40 .— pro Kl.

Paul Beck

Kirchliche Nachrichten.
Sfiugftsountag, 26 . Mai . Evang.

Gottesdienst ' / - 10 Uhr ; dann hl.
Abendmahl (mit Beichte) . Kinder-
gottesdienstin den Schulen. Nachm.
2 Uhr Gustav Adolfstunde im
Saal . Opfer vor- und nachmittags
für die Pfingstkollekte . Abends
8 Uhr Gemeinschastsstunde im
Saal.

Pfingstmontag, 27. Mai . Borm.
V,10 Uhr Ev . Gottesdienst in der
Kirche.

kaul öeelc m Mabtejä
empfiehlt

W desorfte-ende» Bedsrsrzeit:
Heu- u . Dunggabeln

Milch IÄ MkWSeil!
in nur erstklassigen deutschen Fabrikaten.

Echte Amerikaner Heu»
Schüttet » Gtrengabeln

beste amerikanische Marke ^ >

« sveLMete ^

Hotzarrre S ^ ütt < ls « k»er«

Sensen
in reichhaltigster Auswahl « . anerkannt vorzügliche« Gußstahl-

Qnalitäten mit Garantie.

Ait »f«tzrrtz?e« §<i», Lt <-e»r§e« fe« , Sietzel«
Sen §«« « »sVbe, Se«§e« Vrnse « . -LLÄurpfe

Mailänder Spezial-

beste Garantiemarke.

Il ^KßklßkDlkkk aus la Gußstahl

Heuzangen
Seilrolle«

Infolge großen Einkaufs billigste Preife! S

MsilehM 8. 1. BemhackKreudenüadt
Promenadenplatz SO

Fernsprecher 28 —

Methodistengememde . j
Pfingstfest 28 . Mai , morgens!

9 ^ -2 Uhr Predigt , vorm. II Uhr
Sonntagsschule, mittag 2 Uhr
Jungsrauenverein , abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , 2d . Mai , abends 8
Uhr Gebetstunde.

Kleiderstoffe.Konfektion . Wäsche, Weißwaren. Bukskin

S"!W>ch Anferttgung komplett . Aussteuern
— — in jeder Preislage unter Garantie für tadellose Ausführung

NM -MHem« Kinder -Msieser« Bady - Wäsche
von M . 30 . — bis M . 65 .-

,
-rMasfige A nSfnhrnug

Bettsedern, nur beste Qualitäten, in allen PreislagenEiserne Bettstellen.
Enormes Hager . - - - - Billigste Preise. - - Sonntags geschlossen.
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